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Die Verhandlilingeo über die Satzung des Rosa Luxemburg - Insti= 

tuts sind in ein entscheidendes Stadium getreten. 

Wir sind uns darüber im klaren,dass unter den fegebenen 

den die Satzung Komp:eor,iiJlcherakter hat.,,lir wollen jedoch,d 

sie noch in diesem Semester verabschiedet wird. 

es aber die Studenten versäumt,ihre Forderungen 

lieren. 

Über die zentralen Probleme der Funktionen von Institu 

sammlung und Institutsrat haben sich zwischen den 

seits und Assistenten und Prof. 

schiedene Auffassungen ergeben. 

Letztere wollen,dass die Institutsvollversammlung 

.Angelee;enheiten dj_skutie1;t,aber nur übe:r.~ dss irnpe 

der studentischen Vertreter im Institutsrat entsche 

Alle anderen Entscheidungen,mit Ausnahme der Veranst 

Assistenten und Professoren,über die diese allein best 

soll der Idstitutsrat f~llen.Prof. Krockow behau~tet, 
' wie wir meinen einZiße demokratische Bestimmung des Semes 

programms,nämlich durch die InstitutsvollversRmrnlunc,einen 

in die Freiheit von Forschung und Lehre bedeutet. 

Dagosen meinen wir,dass diese Freiheit sich einziß 

wenn allo,die in der Institusvollversammlung Themen vorsc 

auch über die Durchführung entscheiden k6nnen.Deshalb h2t 

Institutsrat wesentlic~ di~ Aufgabe,die Institutsvollve 

diskussions - und eotscheidungsf~hig zu 

kehrt!In diesem Sinne haben wir die arei folgenden Parag 

umformuliert; 
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1 ;~ ~it ein ~c er Mehrheit. 
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~- J_il 1.:_; .l.. \ o diskuttcr·t Jiu 'Jüm Instit11 .sr-::t ioholtlich u1.11J 

outschcidGt übor aen von Studonton.Assistonton und Professoren 

ouss91 ~lb dieses LL' komplexes b dürf>:,n1 der Zustimr,mnp~ 

b)Dic IV.diskutiert una varabschi ut ricn Haushaltsvor= 

c)8ic diskutiert und entscheidet über Prüfungsordounreo 

und Studisn~än~e. 

~) io diskutiert un~ otscheidet 

mit~licdern zurin~J.ich sein DuD. 

•·3.,~m:Jclt unr' 

der IV. vcrbcroiteo,indc~ er zu allen Fra~on,die Par.6 R-d 

B 8hmcn vor js~ r IV. zu rechtfor~iren.Er gibt vor 

Ocr· I\T. inc:r1 ~321x~r;;._Jt:..? (:::eicht o.b. 
r:) Bi:- \~oordiuio inhcü,:;lich uncl or:J'':1ir:o:::-.tori:=:;ch die, 

I0stitutsvor2ns~~ltun~oo. 
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